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ESG-Regulierung: Banken und Versicherer bieten 
Orientierungshilfe zum Datenbedarf 
 
 

• GDV, VÖB und Bankenverband legen gemeinsamen ESG-
Datenkatalog vor 

• Zielgruppe: Finanzwirtschaft und Großunternehmen 

 
Berlin – Die Verbände der privaten und öffentlichen Banken (Bankenverband 

& VÖB) sowie der Versicherungswirtschaft (GDV) haben mit Unterstützung 

von realwirtschaftlichen Verbänden, wie dem Verband Deutscher Treasurer 

(VDT), einen gemeinsamen ESG-Datenkatalog für Großunternehmen 

entwickelt. Damit wollen sie die Harmonisierung von ESG-Datenabfragen bei 

Unternehmen weiter vorantreiben. Denn Wirtschaft wie auch Banken und 

Versicherer müssen im Zuge der EU-Nachhaltigkeitsregulierung immer 

detailliertere Daten dazu vorlegen, wie nachhaltig sie agieren.  

Zielgruppe des ESG-Datenkatalogs sind Unternehmen, die durch die 

Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) verpflichtet werden, 

über Nachhaltigkeitsaspekte zu berichten. Daher orientiert sich der ESG-

Datenkatalog wo möglich an den Regeln und Methoden der CSRD bzw. der 

dahinterstehenden Berichtsstandards (ESRS). Zusätzlich zur CSRD 

berücksichtigt der Datenkatalog weitere für Versicherungen und Banken 

wichtige regulatorische Rahmenwerke vor allem in Bezug auf die 

Offenlegung und das Risikomanagement. Kleine und mittelständische 

Unternehmen sind keine unmittelbaren Adressaten dieses ESG-

Datenkatalogs. 

Jörg Asmussen, Hauptgeschäftsführer des Gesamtverbands der Deutschen 

Versicherungswirtschaft (GDV): „Mit diesem sektorübergreifenden 

Datenkatalog leisten Versicherer und Banken einen wichtigen Beitrag, den 

Aufwand für die ESG-Berichterstattung für alle Beteiligten zu reduzieren.“ 

Heiner Herkenhoff, Hauptgeschäftsführer des Bankenverbands: „Wir stehen 

den Unternehmen als Partner zur Seite und wollen sie bei der Transformation 

wirkungsvoll unterstützen. Dazu brauchen Banken die ESG-Daten ihrer 

Firmenkunden, um Nachhaltigkeit in Kreditprozesse und Risikomanagement 

integrieren zu können. Der Aufwand für die Kunden soll dabei möglichst 

gering sein.“    

Iris Bethge-Krauß, Hauptgeschäftsführerin des Bundesverbands Öffentlicher 

Banken Deutschlands (VÖB): „Die Harmonisierung von ESG-Daten ist eine 

wichtige Grundlage, um die digitale Automatisierung von Abfragen 

voranzutreiben. Mit unserem Datenkatalog wollen wir dazu beitragen, dass 
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knappe Ressourcen in zukunftsfähige Investitionen – statt in 

Mehrfacherhebungen von Daten – gelenkt werden.“ 

Der ESG-Datenkatalog soll Banken und Versicherern dazu dienen, sowohl die 

eigenen Nachhaltigkeitsziele zu erreichen als auch den gesetzlichen und 

regulatorischen Nachhaltigkeitsanforderungen gerecht zu werden.  

Mit dieser Initiative bieten die finanz- und realwirtschaftlichen Verbände zum 

ersten Mal eine gemeinsame Grundlage für die ESG-Datenabfrage bei 

berichtspflichtigen Großunternehmen. Nicht nur vereinheitlicht der 

Datenkatalog die Abfragen, er fokussiert sich auch auf die wichtigsten 

Informationen. So standardisiert, trägt der ESG-Datenkatalog zu besserer 

Datenqualität und -vergleichbarkeit bei. Die beteiligten 

finanzwirtschaftlichen Verbände liefern eine entscheidende Hilfestellung, um 

den Prozessaufwand für alle Beteiligten zu reduzieren. Freiwerdende 

Kapazitäten können so für wichtige Transformationsprojekte genutzt 

werden.  

Diese Veröffentlichung stellt keinen einheitlichen bzw. abgeschlossenen 

Datenkatalog dar und die Nutzung ist freiwillig. Zudem enthält der 

Datenkatalog keine sektor- oder transaktionsspezifischen Daten und ist auch 

nicht mit einem standardisierten Bewertungssystem verknüpft. 

Unter diesem Link finden Sie die Excel-Version und PDF-Version des ESG-

Datenkatalogs für Großunternehmen. Am Markt aktiven Datenplattformen 

steht es frei, den ESG-Datenkatalog digital bereitzustellen:  

https://www.voeb.de/pressezentrum/detail/esg-regulierung-banken-und-

versicherer-bieten-orientierungshilfe-zum-datenbedarf 
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Der Bundesverband Öffentlicher Banken Deutschlands, VÖB, ist ein Spitzenverband der 

deutschen Kreditwirtschaft. Er vertritt die Interessen von 61 Mitgliedern, darunter die 

Landesbanken sowie die Förderbanken des Bundes und der Länder. Die 

Mitgliedsinstitute des VÖB haben eine Bilanzsumme von rund 3.029 Milliarden Euro und 

bilden damit etwa ein Viertel des deutschen Bankenmarktes ab. Die öffentlichen 

Banken nehmen ihre Verantwortung für Mittelstand, Unternehmen, die öffentliche 

Hand und Privatkunden wahr und sind in allen Teilen Deutschlands fest in ihren 

Heimatregionen verwurzelt. Mit 58 Prozent sind die ordentlichen VÖB-Mitgliedsbanken 

Marktführer bei der Kommunalfinanzierung und stellen zudem rund 22 Prozent aller 

Unternehmenskredite in Deutschland zur Verfügung. Die Förderbanken im VÖB haben 

im Jahr 2023 Förderdarlehen in Höhe von 64 Milliarden Euro bereitgestellt. Als einziger 

kreditwirtschaftlicher Verband übt der VÖB die Funktion eines Arbeitgeberverbandes 

für seine Mitgliedsinstitute aus. Die tarifrechtlichen Aufgaben, insbesondere der 

Abschluss von Tarifverträgen, werden von der Tarifgemeinschaft Öffentlicher Banken 

wahrgenommen. Ihr gehören rund 60.000 Beschäftigte der VÖB-Mitgliedsinstitute an. 

Weitere Informationen unter www.voeb.de 
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